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675 Jahre Katzenmoos675 Jahre Katzenmoos

Am Oster-Montag, den 28. März 2016 um 17.00 Uhr möchten wir 
im Rahmen einer Feierstunde im Schulhaus Katzenmoos 

unsere erste urkundliche Erwähnung vom Jahre 1341 feiern.

Bei diesem Anlass wird auch die neue Fahne mit dem Katzenmooser Wappen 
vorgestellt und von unserem Erzbischof Stefan Burger - dessen Vorfahren einst 

im Katzenmoos wohnten - höchstpersönlich eingeweiht. 

Zur Feierstunde möchten wir die gesamte Bevölkerung, 
insbesondere alle Katzemooser Bürgerinnen und Bürger herzlich einladen

                         

Franz Lupfer
Ortsvorsteher
Ortschaft Katzenmoos

Roland Tibi                            
Bürgermeister                        
Stadt Elzach  

Neue städtebauliche Entwicklung als Partner-Projekt der Stadt Elzach und der Familie 
Althaus in Elzach: Auf dem Sauter-Areal soll das neue Rettungszentrum der Stadt Elzach 
entstehen 

Die Stadt Elzach wird zusammen mit der Familie 
Althaus den Bereich um die ehemalige Gärtnerei 
Sauter in Elzach entwickeln. Ziel der städtischen 
Entwicklung ist es, dort das Rettungszentrum der 
Feuerwehr und des DRK neu zu bauen, sowie den 
Bauhof der Stadt dorthin zu verlegen. Auch sollen  
die Vereine dort eine Unterstellmöglichkeit für ihre 
Utensilien erhalten. Die Familie Althaus will den 
Betriebshof ihres Garten- und Landschaftsbau- 
betriebs „team grün“ dort neu bauen. Darüber hinaus 

wird noch weiterer Raum für Gewerbe-ansiedlungen 
entstehen. In einem weiteren Schritt soll dort Platz für 

Wohnbebauung geschaffen werden. Die beiden Partner haben zur Entwicklung des Geländes nun 
einen städtebaulichen Vertrag abgeschlossen. Der Bereich soll im Jahr 2016 bauleitplanerisch 
entwickelt und im Folgejahr erschlossen werden. Ab dem Jahr 2018 ist der Neubau des 
Rettungszentrum und des Bauhofs vorgesehen. 

 

(von links: Andreas Althaus, Petra Furtner-Althaus, 
Bürgermeister Roland Tibi, Bauamts-leiter Tobias 
Kury, Alexandra Bosler, Benedikt Bosler) 
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Die Hammerschmiede hat nun ihren Verein, den „Förderverein Hammerschmiede 
Oberprechtal e.V.“ - Albert Storz ist Vorsitzender.

So intensiv wie in den letzten zwei Jahren in der Hammer-
schmiede gearbeitet wurde, um sie wieder zu einem gängigen 
Schmuckstück zu verwandeln, so intensiv war auch die Vorar-
beit zur Gründung eines Vereins, der in Zukunft das historische 
Anwesen betreuen und verwalten soll. Bei der zügig durchge-
führten Gründungsversammlung wurde Albert Storz zum Vor-
sitzenden gewählt.
Bürgermeister Roland Tibi eröffnete den Gründungsakt, sehr 
beeindruckt von den zahlreich erschienenen Gästen im „Café-
Pension Endehof“. Gleich zu Beginn der Versammlung lobte und dankte der Bürgermeister allen bisherigen Helfern für 
deren großartigen Einsatz für die Hammerschmiede. Da sich Vereine im alltäglichen Leben eher aufl ösen, ist es umso 
mehr eine Besonderheit, dass hier ein neuer Verein gegründet wird. Tibi bat darum, dass alle Anwesenden auf einen 
formalen Ablauf der Sitzung achten sollten. Ortsvorsteher Franz Burger freute sich vor allem, dass sogar Gäste von 
auswärts Interesse an der Zukunft der Hammerschmiede zeigten. Als Versammlungsleiter wurde sodann Bürgermeister 
Roland Tibi gewählt für die Protokollführung bestimmte man per Wahl Maria Gutjahr.
Bernhard Disch, der einen vorliegenden Satzungsentwurf erarbeitet hatte, und auch schon Rücksprache beim Regis-
tergericht und beim Finanzamt gehalten hatte, verlas diese in vollem Umfang von §1 bis § 17. Nach minimalen Ab-
änderungen im redaktionellen Bereich wurde die Satzung von der Versammlung einstimmig bestätigt. Die weiteren 
Vorstandsmitglieder sind: stellvertretender Vorstand Franz Burger, Schriftführerin Maria Gutjahr, Kassiererin Veronika 
Grießbaum-Disch, Technischer Leiter Manfred Herr, Beisitzerin Karin Uhl und Beisitzer Bruno Klausmann.
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Zweitaufführung des Musicals „Der barmherzige Samariter“ 
 

Nach der Premiere am Sonntag, den 06.03.2016 werden die Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen das 
Musical „Der barmherzige Samariter“ noch einmal aufführen. 

Die zweite Aufführung findet am Sonntag, den 17.04.2016 um 16.00 Uhr in der St. Nikolaus Kirche in 
Elzach statt. 

In dem Musical „Der barmherzige Samariter“ wird bereits im ersten Lied „Lieb Gott den Herrn“ oder „Er 
darf doch nicht sterben“ deutlich, wie das Beten mit dem Singen verknüpft werden kann und sich so seine 
ganz besondere Tiefe entwickelt.  

Die Kinder und Jugendlichen, sowie alle Mitwirkenden, freuen sich sehr darüber, Sie bei der zweiten 
Aufführung begrüßen zu dürfen. 

 

Claudia Rieger, Gemeindeassistentin  

 

 

Zweitaufführung des Musicals 
„Der barmherzige Samariter“

Nach der Premiere am Sonntag, den 06.03.2016 
werden die Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen 
das Musical „Der barmherzige Samariter“ noch ein-
mal aufführen.
Die zweite Aufführung fi ndet am Sonntag, den 
17.04.2016 um 16.00 Uhr in der St. Nikolaus Kirche 
in Elzach statt.
In dem Musical „Der barmherzige Samariter“ wird 
bereits im ersten Lied „Lieb Gott den Herrn“ oder 
„Er darf doch nicht sterben“ deutlich, wie das Be-
ten mit dem Singen verknüpft werden kann und 
sich so seine ganz besondere Tiefe entwickelt. 

Die Kinder und Jugendlichen, sowie alle Mitwir-
kenden, freuen sich sehr darüber, Sie bei der zwei-
ten Aufführung begrüßen zu dürfen.
Claudia Rieger, Gemeindeassistentin 

Osterbazar des Deutschen Roten Kreuzes
Selbstgefertigte Bastelarbeiten bietet der Ortsverein des Deut-
schen Roten Kreuzes bei seinem Osterbazar in der Steinberg-
halle an. Von großen und kleineren Holzosterhasen, die man 
ums ganze Haus und im Garten platzieren kann, über österli-
che Türkränze bis hin zu frühlingshaften Dekorationen reichte 
auch in diesem Jahr das Angebot der selbstgefertigten Aus-
lage. Was für viele Freunde des Ortsvereins auch wieder ein 
Selbstverständnis war, „heut gehen wir am Mittag zum DRK 
zum Essen“, ist für viele einheimische Mitbürger schon fast eine 
liebgewonnene Tradition geworden.
Faszinierend auch die bunte Kuchenauswahl, die sich den Be-
suchern anbot. Toll auch, wie die jungen Helfer des Jugend-
rotkreuzes ihren zahlreichen Helfern der Bereitschaft zur Hand 
gingen.
Der Erlös der Veranstaltung fl ießt in die allgemeine Rotkreuz-
Tätigkeit ein. 

Bild + Text: Roland Gutjahr

Gewerbegrundstücke in der „Sonnensiedlung“

Im Neubaugebiet „Sonnensiedlung“ bieten wir vier Gewerbebauplätze (748 qm bis 1.772 qm) an.
Diese Plätze sind vorgesehen für Gewerbebetriebe, die das benachbarte Wohnen nicht wesentlich stören (z.B. 
Geschäfts- und Bürogebäude, Hotel/Pension, Praxis, Agentur, Lager usw.). Eine Wohnbebauung ist nur möglich, 
wenn diese kleiner als der Gewerbeteil bleibt.
Der Grundstückskaufpreis beträgt 80 €/qm (gewerbliche Nutzung) bzw. 180 €/qm (evtl. Wohnteil), jeweils voll 
erschlossen.
Wenn Sie ein Grundstück für Ihr Gewerbe suchen, beraten wir Sie gerne. Wenden Sie sich bitte an Fortun Haas vom 
Rechnungsamt der Stadt Elzach, Tel. 07682 /804-30, E-Mail fortun.haas@elzach.de. Erste Informationen fi nden Sie 
auch auf unserer Homepage www. elzach.de unter der Rubrik „Planen und Bauen – Wohnbaugebiete“
Ihre Stadt Elzach
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Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan „Wohnmobilstellplatz Großmatte Ober-
prechtal“ mit örtlichen Bauvorschriften in Elzach-Ober-
prechtal im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 
2. Öffentliche Auslegung gemäß § 4a (3) BauGB (Bauge-
setzbuch)
Der Gemeinderat der Stadt Elzach hat am 22.09.2015 in 
öffentlicher Sitzung die Aufstellung des Bebauungsplans 
„Wohnmobilstellplatz Großmatte Oberprechtal“ mit örtli-
chen Bauvorschriften sowie die öffentliche Auslegung be-
schlossen. In der öffentlichen Sitzung am 08.03.2016 wurde 
eine erneute öffentliche Auslegung des Bebauungsplans 
gemäß § 4a (3) BauGB beschlossen. Aufgrund von, für den 
Bebauungsplan relevanten Änderungen ist eine zweite Of-
fenlage notwendig. 

Entwurf zum Bebauungsplan „Wohnmobilstellplatz Groß-
matte Oberprechtal“ mit örtlichen Bauvorschriften

Öffentliche Bekanntmachung 
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Der Entwurf des Bebauungsplans „Wohnmobilstellplatz 
Großmatte Oberprechtal“ wird mit örtlichen Bauvorschrif-
ten in der Fassung vom 08.03.2016 gemäß § 4a (3) BauGB 
verkürzt

vom 04.04.2016 bis 19.04.2016 je einschließlich,
im Rathaus der Stadt Elzach, Zimmer: Bauabteilung, Haupt-
straße 69, 79215 Elzach von Montag bis Freitag, vormittags 
8.00 bis 12.00 Uhr sowie Mittwochnachmittag 14.00 bis 
18.00 Uhr gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass im beschleunig-
ten Verfahren nach § 13a BauGB von einer Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen wird. Weiter weisen wir 
ausdrücklich darauf hin, dass im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13a BauGB von einem Umweltbericht nach § 2a 
BauGB und von der Angabe nach § 3 (2) BauGB, welche Art 
umweltbezogener Informationen verfügbar sind, abgese-
hen wird. 
Gemäß § 4a (3) BauGB wird bestimmt, dass Stellungnahmen 
nur zu den geänderten und ergänzten Teilen abgegeben 
werden können. Die geänderten und ergänzten Teile sind 
im schriftlichen Teil des Bebauungsplans durch Unterle-
gung entsprechend gekennzeichnet. Sie finden auch ihren 
Niederschlag im zeichnerischen Teil des Bebauungsplans. 
Zusammenfassend handelt es sich hierbei im Wesentlichen 
um folgende Planinhalte: 

- Ergänzung der Hinweise der Abfallwirtschaft
-  Geänderte Lage der Retentionsmulde zum Ausgleich 

des verlorengehenden Rückhalteraums bei HQ100
-  Ausbildung der Querung des Wassergrabens in der Not-

zufahrt als Mulde
-  Verbreiterung der Notzufahrt nach der Elzbrücke auf 5 

m zur Ausbildung einer Ausweichstelle
 (zeichnerischer Teil)
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zu 
dem Entwurf schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
abgegeben werden. Da das Ergebnis der Behandlung der 
Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe des Verfas-
sers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Ausle-
gungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben 
können.
Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Nor-
menkontrolle nach § 47 VwGO unzulässig ist, soweit mit 
ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.
Elzach, den 24.03.2016
Roland Tibi, Bürgermeister

Mindestflur- und Biotopvernetzungs- 
konzeption für die Stadt Elzach
Am 17.03.2016 hat die Auftakt-Informationsveranstaltung 
zur Mindestflur- und Biotopvernetzungskonzeption statt-
gefunden. Die Präsentation, sowie das jeweilige Kartenma-
terial kann ab Dienstag, 29.03.2016 auf der Homepage der 
Stadt Elzach, www.elzach.de, unter der Rubrik „Planen und 
Bauen“, aktuelle Projekte, eingesehen werden. 
In den nächsten Wochen wird dann die Planung mit den 
beteiligten Landwirten sowie Behördenvertretern in den 
einzelnen Ortsteilen abgestimmt. Die Termine für diese 
Abstimmungsveranstaltungen werden wir rechtzeitig im 
Mitteilungsblatt bekannt geben. 
Roland Tibi, Bürgermeister

Beginn der Außenbewirtung entlang der 
Hauptstraße in Elzach
Zum Beginn der diesjährigen Freischanksaison für Garten-
wirtschaften werden auch die Absicherungsgitter für die 
Außenbewirtung entlang der Hauptstraße wieder aufge-
baut. 
Der Aufbau findet in den nächsten Tagen statt. 
Nach dem Aufbau der Gitter stehen die öffentlichen Park-
plätze entlang der Hauptstraße bis zum Ende der diesjäh-
rigen Freischanksaison nur eingeschränkt zur Verfügung.

Die Stadt Elzach gratuliert zum Geburtstag
Mittwoch, 30.03.2016
Lieselotte Widmann           80 Jahre
Am Acker 6a             

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN
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BEKANNTMACHUNGEN
VON ANDEREN ÄMTERNi

Geänderte Mülltermine wegen Ostern
Wegen der Feiertage Karfreitag und Ostermontag verschie-
ben sich die Abfuhrtermine für graue Tonne, Papiertonne 
oder Gelber Sack in den meisten Gemeinden. Die geänder-
ten Abfuhrtermine sind im Abfallkalender gekennzeich-
net. Die Abfallwirtschaft des Landratsamtes bittet darum, 
in der Osterzeit einen Blick in Abfallkalender zu werfen, 
damit keine Abfuhrtermin versehentlich verpasst wird. 

Seminare: Rechts- und Aufsichtspflicht und 
Umgang mit jungen Flüchtlingen für Haupt- 
und Ehrenamtliche in der Jugendarbeit
Das Thema Recht und Aufsichtspflicht in der Jugendarbeit 
ist Thema eines Seminars am Dienstag, 19. April 2016 von 
18 bis 21 Uhr. Die Kinder- und Jugendarbeit lebt von enga-
gierten Menschen, die ehren- oder hauptamtlich in diesem 
Bereich arbeiten. Doch gerade hier gibt es immer wieder 
Bedenken und Fragen zur rechtlichen Lage, falls etwas 
passiert. Im Seminar informiert der Dipl.-Pädagoge Andre-
as Beier darüber, wie man sich selbst in der Kinder- und 
Jugendarbeit am besten absichern kann und worauf man 
achten sollte. 
Der Umgang mit jungen Flüchtlingen steht am nächsten 
Seminartag am Mittwoch, 20. April 2016 von 16 bis 19 Uhr 
auf dem Programm: Viele haupt- und ehrenamtliche Mitar-
beiter in der Kinder- und Jugendarbeit fragen sich, wie sie 
am besten mit den Neuankömmlingen umgehen. Diplom- 
und Friedenspädagoge Andreas Beier will im Seminar die 
eigene Handlungssicherheit der Mitarbeiter im Umgang 
mit jungen Geflüchteten erhöhen und Fragen zum Thema 
klären. 
Veranstaltungsort für die Seminare ist das Landratsamt Em-
mendingen, Haus am Festplatz in der Schwarzwaldstr. 4, 
79312 Emmendingen, im Sitzungsraum im Erdgeschoss. Es 
wird um Anmeldung bis zum 14.04.2016 unter kreisjugend-
arbeit@landkreis-emmendingen.de oder unter 07641-451 
3202 gebeten. 

Richtige Ernährung für Säuglinge 
Die richtige Ernährung im Säuglingsalter ist für die Ent-
wicklung der Kinder von besonderer Bedeutung. Besonders 
bei der Umstellung auf B(r)eikost kommen viele Fragen 
auf. Dazu bietet das Landwirtschaftliche Bildungszentrum 
Emmendingen-Hochburg am Donnerstag, 7. April 2016 von 
9:30 bis 11 Uhr und am Donnerstag, 14. April 2016 von 9:30 
bis 11:30 Uhr einen zweiteiligen Kurs an. Die Referentin ist 
Fachfrau für bewusste Kinderernährung, beantwortet die-
se und weitere Fragen und zeigt, wie sich Babys Breie ohne 
viel Mühe und Zeit selbst zubereiten lassen. Zum ersten 
Termin können die Säuglinge mitgebracht werden. 
Die Veranstaltung ist kostenlos. Die Lebensmittelkosten 
werden anteilig verrechnet. Verbindliche Anmeldung bis 
zum 4. April 2016 beim Landwirtschaftsamt Emmendingen, 
Telefon 07641 451 9110.

Broschüre der Kreisjugendarbeit informiert 
über Ferienbetreuung
Noch keine Pläne für die Oster-, Pfingst- oder Sommerfe-
rien? Um Jugendlichen und ihren Eltern die Organisation 
der Ferien zu erleichtern, hat die Kreisjugendarbeit Em-
mendingen eine Broschüre mit vielen Angeboten für die 

NOTDIENSTE
ARZT
An Werktagen nach 18 Uhr ist der diensthabende Arzt durch 
Anruf beim Hausarzt zu erfahren.
Außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen ist 
der ärztliche, kinderärztliche, gynäkologische und augen ärzt liche 
Bereitschaftsdienst unter Tel. 116 117 zu erreichen. An Wochenen-
den und Feiertagen ist der zahnärztliche Notfalldienst unter Tel. 
0180/3222555-70 erreichbar.
In Notfällen: Notruf Polizei: 110, Notruf Feuerwehr, Notarzt, 
Rettungsdienst: 112, Rufnummer Krankentransport: 19222,  
Gift-Notrufzentrale: 0761/19240
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feuerwehrleitstelle:
07641/4601-77 (nur für schwerhörige, ertaubte, gehörlose und 
sprachgeschädigte Personen.)

APOTHEKEN
Mi. 23.03.  easyApotheke, Emmendingen
          Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280
Do. 24.03.  Stadt-Apotheke, Waldkirch
          Lange Str. 37, Tel. 07681 479110
Fr. 25.03.   Central-Apotheke, Emmendingen
          Theodor-Ludwig-Str. 11, Tel. 07641 914170
          Rathaus-Apot., Elzach, Hauptstr. 70, Tel. 07682 1717
Sa. 26.03.  Breisgau-Apotheke, Teningen
          Alemannenstr. 2a, Tel. 07641 8460
          Schwarzwald-Apotheke, Elzach
          Nikolausplatz 2, Tel. 07682 392
So. 27.03.  Aesculap-Apotheke, Köndringen
          Bahnhofstr. 3, Tel. 07641 54300
          Glotter-Apoth., Glottertal, Talstr. 70a, Tel. 07684 1355
          Marien-Apotheke, Gutach, Golfstr. 9, Tel. 07681 7257
Mo. 28.03. Apotheke auf der Bleiche, Emmendingen
          Lessingstr. 19, Tel. 07641 51852
          Apotheke im Kohlerhof, Denzlingen
          Rosenstr. 1, Tel. 07666 949110
Di. 29.03.  Apotheke Dr. Haefelin, Denzlingen
          Hauptstr. 193, Tel. 07666 93090
Mi. 30.03.  Neue Apotheke, Emmendingen
          Milchhofstr. 1, Tel. 07641 9332221

TIERARZT
Karfreitag, 25.03.16
Dr. Bretzinger, Glottertal, Winterbachstr. 13, Tel. 07684 90890
Dr. Brodauf, Emmend., Gottfried-Keller-Weg 4, Tel. 07641 54636
Samstag/Sonntag, 26.03./27.03.16
Dr. Serbin, Waldkirch-Siensbach, Talbachstr. 13a, Tel. 07681 1677
Dr. Sim. Leenen, Sexau, Am Schloßberg 8, Tel. 07641 9542097
Ostermontag, 28.03.16
Dr. Rudloff, Elzach, Brandstr. 10, Tel. 07682 290
Tierarztpraxis O. Dietsche, Emmend., Kübelestr. 20, Tel. 07641 / 9539492

BEREITSCHAFTEN
Stadtwerke / Elektrizitätswerk:
Stromversorgung: Für Elzach Kernstadt, Katzenmoos, Ober-
prechtal, Prechtal, Yach, Tel. 0800/3629477, EnBW Regional AG, 
Regionalzentrum Rheinhausen
Wasserversorgung: Tel. 07682/91828-0
Stadtentwässerung: 07682/8463
Holzwärme Elzach-Biederbach: Tel. 07682/91828-0
Öffnungszeiten Recyclinghof Elzach 
Fr 13.00 – 17.00 Uhr, Sa 09.00 – 13.00 Uhr
Öffnungszeiten Grünschnittsammelplatz Elzach
Fr 13.00 – 17.00 Uhr, Sa 10.00 – 14.00 Uhr
Tierkörperbeseitigungsanstalt 
Zweckverband PROTEC Orsingen, Nenzinger Str. 34, 
78359 Orsingen, Tel.: 07774/9339-0, Fax: 07774/9339-33
Telefonseelsorge: Tel. 0800/1110111
(vertraulich, anonym und kostenfrei, rund um die Uhr).
Fachstelle Sucht Beratung Behandlung Prävention
Waldkirch, Lange Str. 78, Sprechstunden Di und Do 9-12 und 13-
17 Uhr, Tel. 07681/24623 sonst Emmendingen, Hebelstr. 27, Tel. 
07641/451-3091, Erstsprechstunden Mi 16-17 und Do 11-12 Uhr, 
fs-emmendingen@bw-lv.de
Sozialstation Tel. 07682 909040
Betreuungsgruppe, Ehrenamtliche Besuchsdienst 
„Zämme“,   Tel. 07682 909040
Hospizgruppe Tel. 07682 925650
Dorfhelferinnen  Tel. 07682 920202
Ambulanter Pflegedienst Heike Schmook Tel. 07682 921537
www.pflegedienst-schmook.de
Blinden- und Sehbehindertenverein Südbaden e.V.
Wölflinstraße 13, 79104 Freiburg, Telefon: 0761 36122,
Telefax: 0761 36123, E-Mail: info@bsvsb.org, 
Internet: www.bsvsb.org
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Ferienbetreuung vor allem in den langen Sommerferien 
zusammengestellt. Die Angebote reichen von Spieleak-
tionen in den Gemeinden, bis zu Sport- oder Reiterferien 
im Landkreis Emmendingen und Sprach- und Erlebnisrei-
sen ins Europäische Ausland. Das Heft enthält alle Termi-
ne, eine Empfehlung für die entsprechende Altersgruppe 
sowie die genauen Kosten. Die Anmeldung erfolgt direkt 
bei den jeweiligen Anbietern. Die Broschüre „Ferien 2016 
im Landkreis Emmendingen“ ist bei der Kreisjugendarbeit 
unter kreisjugendarbeit@landkreis-emmendingen.de und 
an der Infothek des Landratsamtes im Haus am Festplatz, 
sowie in den Rathäusern der Gemeinden im Landkreis Em-
mendingen kostenlos erhältlich. Als PDF-Download steht 
die Broschüre auf der Homepage der Kreisjugendarbeit 
unter www.jugend-emmendingen.de zur Verfügung

Adipositas-Sprechstunde im  
Kreiskrankenhaus 
Das Kreiskrankenhaus Emmendingen bietet für Menschen, 
die unter krankhaftem Übergewicht – der so genannten 
Adipositas – leiden, in jedem Quartal eine Fortbildung an. 
Der nächste Termin ist am Montag, 4. April 2016 um 19 Uhr 
im Veranstaltungsraum U 1 im Nebengebäude des Kreis-
krankenhauses Emmendingen (Haus C). 
Chefarzt Prof. Dr. Ulrich Baumgartner, der am Kreiskran-
kenhaus Emmendingen die Behandlung und Betreuung 
der Adipositas-Patienten leitet, informiert zu allen Fragen 
über Adipositas. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Infos zur Fortbildung gibt es unter Telefon 07641 
454 2291 und www.krankenhaus-emmendingen.de

Obst- und Garten-Information im  
Kreis-Lehrgarten
Ab April, während der Sommerzeit, werden die regelmä-
ßigen Info-Veranstaltungen des Kreisverbandes Obstbau, 
Garten und Landschaft e.V. (KOGL) wieder am ersten Frei-
tagabend jeden Monats durchgeführt. Der nächste Termin 
ist der 1. April ab 17.00 Uhr im Kreis-Lehrgarten an der Al-
ten Straße in Kenzingen. An diesem Abend wird vor allem 
der Schnitt der Pfirsichbäume gezeigt, für den der richtige 
Zeitpunkt kurz vor bis kurz nach der Blüte ist, und worauf 
es dabei besonders ankommt. An diesem Abend werden 
auch die letzten Frühjahrsschneidarbeiten abgeschlossen 
und einige der im Frühjahr anfallenden Gartenarbeiten 
in Theorie und Praxis erklärt. Alle, die sich für die vielfäl-
tigen Möglichkeiten interessieren, die ein Hausgarten für 
die Selbstversorgung und für den körperlichen Ausgleich 
bietet, sind herzlich eingeladen, auch wenn sie (noch) kei-
nen eigenen Garten haben sollten. Schnittwerkzeuge soll-
ten möglichst mitgebracht werden, damit auch jeder selbst 
Hand anlegen kann. 
Diese Kurse sind weiterhin kostenlos, über einen kleinen 
freiwilligen Beitrag freut sich der KOGL. Anmeldung ist 
nicht erforderlich, je nach Teilnehmerzahl werden kleine 
Gruppen gebildet, die von erfahrenen Fachwarten geführt 
werden. Weitere Informationen auch unter www.kogl-em-
mendingen.de im Internet.
Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft Emmendin-
gen e.V. (KOGL Emmendingen)

Borkenkäfer-Gefahr im Wald steigt
Die lang anhaltende Trockenheit in der zweiten Jahreshälfte 
2015 sowie im Januar und Februar dieses Jahres hat zu einer 
kritischen Wasserversorgung für alle unsere Waldbäume ge-
führt. Besonders betroffen ist aber die Fichte mit ihrem fla-
chen und oberflächennahen Wurzelwerk. Die Fichten haben 
durch starken Nadelabwurf auf die Trockenheit reagiert. Es 
gab aber auch schon die ersten Dürreschäden. 
Von der Witterung profitiert haben die bekannten Bor-
kenkäferarten Buchdrucker und Kupferstecher. Erste Kä-
ferschäden gab es ab Ende August 2015. Im Herbst 2015 
bestand eine sehr hohe Borkenkäferpopulation. Der milde 
Winter bot gute Bedingungen für die überwinternden Alt-
Käfer. Die Entwicklung der Larven und Puppen der neuen 

Borkenkäfergeneration ist schon weit vorangeschritten. 
Häufig finden sich jetzt schon in den Brutbäumen fertig 
entwickelte Jungkäfer, die zum Ausflug bereit sind. Es ist 
daher mit einem besonders frühen und heftigen Käferflug 
in diesem Frühjahr zu rechnen, teilt das Kreisforstamt des 
Landkreises Emmendingen mit. 
Vor allem die erste Käfergeneration muss frühzeitig er-
kannt und abgefangen werden. Das Forstamt bittet des-
halb alle Waldbesitzer, besonders gefährdete Bestände 
ab sofort auf frischen Befall hin zu kontrollieren. Braunes 
Bohrmehl am Stamm, abfallende Rinde und eine sich von 
unten her rot färbende Krone sind die typischen Sympto-
me für einen Frühjahrsbefall. Besonders gefährdet sind die 
Waldungen, die 2015 von Käfern befallen worden sind, 
frisch durchforstete Bestände und noch nicht aufgearbei-
tete Schnee- und Windbrüche aus dem Winter. Wird ein 
Käferbefall festgestellt ist es dringend notwendig, alle be-
fallenen Bäume sofort aufzuarbeiten und die rasche Ab-
fuhr aus dem Wald zu organisieren.
Um Befall mit Kupferstecher im Schlagraum zu verhindern, 
sollten „Verrottungsschnitte“ geführt werden. Dies ermög-
licht ein schnelleres Austrocknen der Rinde und verhindert 
damit den Befall. Von der Verbrennung von Schlagraum 
sollte Abstand genommen werden, größere Mengen kön-
nen gehackt und an Heizkraftwerke verkauft werden.
Im Interesse aller Waldbesitzer bittet das Forstamt um Un-
terstützung bei der Käferüberwachung. Um Schäden mög-
lichst gering zu halten, wird auch darum gebeten, Käfer-
bäume abseits des eigenen Grundstücks zu melden. 
Das Forstamt weist darauf hin, dass nach § 68 Landeswald-
gesetz die Waldbesitzer verpflichtet sind, kurzfristig Maß-
nahmen zu ergreifen, um die Massenvermehrung des Bor-
kenkäfers zu verhindern. Die Waldbesitzer sollten sich der 
Beratung des örtlich zuständigen Forstrevierleiters bedie-
nen. Das Forstamt vermittelt gerne geeignete und bewähr-
te Unternehmer, falls die Waldbesitzer den Einschlag des 
Käferholzes momentan nicht selbst durchführen können. 
Weitere Informationen:
Forstbezirk Emmendingen,Telefon 07641 451 9400 und
Forstbezirk Waldkirch 07641 451 9441

Train the trainer 
Dozenten, Trainer und Mitarbeiter/innen, in der berufli-
chen Weiterbildung sollten fachkundig und berufserfah-
ren sein. Darüber hinaus wird erwartet, dass sie den Lehr-
stoff wirksam vermitteln können. Wie Lernende optimal an 
den Unterrichtsstoff herangeführt werden, vermittelt ein 
„Train-the-Trainer“-Workshop des IHK-BildungsZentrums 
an zwei Wochenenden im Sporthotel Kenzingen. 
Start ist der 15. April 2016.
Im Mittelpunkt des „Train-the-Trainer“-Workshops stehen 
erwachsenengerechtes Lehren und Lernen, Methoden- und 
Medienkompetenz. Dazu gehört die Fähigkeit, Lernprozes-
se sauber zu planen und Inhalte gekonnt zu präsentieren. 
Business-Trainer Jürgen Schreiber vermittelt zudem, wie 
Trainer motivieren und Gruppenprozesse steuern kön-
nen. Damit die Teilnehmer ihre persönliche Wirkung bes-
ser reflektieren können, setzt der erfahrene Trainer in der 
Schulung Videotechnik ein. Angesprochen sind alle, die im 
Betrieb oder als freie Trainer Aufgaben der Aus- und Wei-
terbildung wahrnehmen wollen. 
Näheres, kostenlose Beratung und Informationsmaterial gibt 
es beim IHK-BildungsZentrum Südlicher Oberrhein, Telefon 
0761-20260, E-Mail info@ihk-bz.de oder www.ihk-bz.de

Jetzt rauchfrei wählen?
Raucher und Raucherinnen haben die Wahl, das Rauchen 
fortzusetzen oder zu beenden. Fast alle kennen das Schwan-
ken zwischen beidem: während die Vernunft Stopp ruft 
sorgt sich das Gefühl, ob das gelingen kann. Dieses Schwan-
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ken ist ganz normal. Dann hilft es weiter, mit jemand über 
das Pro und Contra zu sprechen. Daher bietet die Fachstel-
le Sucht eine Telefonberatung als Entscheidungshilfe an. 
Im Gespräch mit dem Psychologen Gerhard Braun können 
Sie Klarheit finden, ob oder ob nicht der Rauchstopp jetzt 
die richtige Entscheidung ist. Fällt die Entscheidung für den 
Rauchstopp können die Ratsuchenden die Unterstützung 
der Fachstelle in Emmendingen in einer Gruppe ab 04. April 
nutzen und Nikotinersatz und Akupunktur in Anspruch neh-
men. Die Krankenkassen unterstützen die Teilnahme und 
erstatten einen Großteil der Kosten. Telefonberatung und 
Information unter Tel. 07641/9335890

Kuchenverkauf
Am Samstag, den 26. März 2016 verkauft der Elternbeirat 
des Kindergarten St. Nikolaus leckere selbst gebackene Tor-
ten und Kuchen auf dem Wochenmarkt.
Besuchen Sie uns auf dem Nikolausplatz und genießen Sie 
eine Tasse Kaffee und ein Stück selbstgemachten Kuchen 
oder nehmen Sie sich eine Auswahl mit nach Hause.
Der Erlös kommt den Kindern zugute.
Der Elternbeirat

Ein herzlicher Dank geht an den Elternbeirat, der diesen 
Kuchenverkauf durch die Organisation und viel Engage-
ment ermöglicht. Vielen Dank auch an die fleißigen Ku-
chenbäcker/innen.
Das Team des Kindergarten St. Nikolaus

und Oberprechtal

Gründonnerstag, 24. März
19.00 Uhr   Gottesdienst mit Tischabendmahl und Imbiss
Karfreitag, 25. März 
  9.00 Uhr   Gottesdienst in Elzach mit Abendmahl
10.15 Uhr  Gottesdienst in Oberprechtal mit Abendmahl
Ostersonntag, 27. März
  9.00 Uhr   Gottesdienst in Oberprechtal mit Abendmahl
10.15 Uhr   Gottesdienst in Elzach mit Abendmahl,Taufe 

und Posaunenchor
Ostermontag, 28. März 
10.00 Uhr   Regionalgottesdienst Evang. Stadtkirche in 

Waldkirch mit der Elztalkantorei
Dienstag, 29. März 
15.30 Uhr  Bibelstunde in Oberprechtal

Nächste Taufvorbereitung in der Seelsorgeeinheit Oberes 
Elztal
Für alle Familien, die in den nächsten Monaten ein Kind 
taufen lassen möchten, gibt es wieder eine Taufvorberei-
tung. Diese Vorbereitung unter dem Titel „Vom Segen in 
die Taufe“ besteht aus zwei Abenden, an denen Eltern, 
begleitet durch ein Team, die Bedeutung der Taufe besser 
verstehen lernen und ihre Wünsche, Fragen und Erfahrun-
gen miteinander austauschen können. Diese Vorbereitung 

bietet viele Möglichkeiten für Themen und Aspekte rund 
um die Taufe und Anregungen für die Gestaltung der Feier.
Nächster Termin: Mi, 13.04. und Mi., 27.04.2016. Der Ort 
wird noch bekanntgegeben.
Die Abende finden jeweils von 20.00 – 22.00 Uhr statt.
Nähere Informationen erhalten Sie in den Pfarrbüros.

Gründonnerstag, 24.03.2016 
19.00 Uhr  Abendmahl, anschl. Beichtgelegenheit
Karfreitag, 25.03.2016 
15.00 Uhr  Liturgie
Samstag, 26.03.2016 
21.00 Uhr  Feier der Hl. Osternacht
Ostersonntag, 27.03.2016 
08.00 Uhr  Eucharistiefeier
10.00 Uhr  Festgottesdienst mitg. vom St. Nikolaus-Chor
18.30 Uhr  Ostervesper
Ostermontag, 28.03.2016 
08.00 Uhr  Eucharistiefeier
10.30 Uhr  Familiengottesdienst

Gründonnerstag, 24.03.2016 
19.00 Uhr  Abendmahl und anschl. Beichtgelegenheit
Karfreitag, 25.03.2016 
15.00 Uhr  Liturgie
Samstag, 26.03.2016 
21.00 Uhr  Feier der Hl. Osternacht
Ostersonntag, 27.03.2016 
10.00 Uhr  Festgottesdienst
Ostermontag, 28.03.2016 
10.00 Uhr  Eucharistiefeier mitg. vom Kirchenchor

Gründonnerstag, 24.03.2016 
19.00 Uhr  Die Feier vom letzten Abendmahl
Karfreitag, 25.03.2016 
15.00 Uhr  Liturgie
Samstag, 26.03.2016 
20.00 Uhr  Feier der hl. Osternacht
Ostersonntag, 27.03.2016 
09.00 Uhr  Festgottesdienst 
    mitgestaltet vom Kirchenchor
Ostermontag, 28.03.2016 
09.00 Uhr  Eucharistiefeier

Herausgeber: 
Stadtverwaltung Elzach, Hauptstraße 69, 79215 Elzach
Tel. 07682 804-0, Fax 07682 804-55, stadt@elzach.de, www.elzach.de
Druck und Verlag: 
NUSSBAUM MEDIEN Rottweil GmbH & Co. KG, Durschstraße 70, 
78628 Rottweil, Telefon 0741 5340-0, Fax 0733 3204928
Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautba-
rungen und Mitteilungen: 
Bürgermeister Roland Tibi oder sein Vertreter im Amt
Für „Interessantes“ und den Anzeigenteil: 
Brigitte Nussbaum

Es gilt die jeweils aktuelle Anzeigen-Preisliste. Einzelversand nur ge-
gen Bezahlung der 1/4-jährlich zu entrichtenden Abonnementgebühr.
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Am Donnerstag, den 24.03.2016, findet um 20:00 Uhr die 
nächste Probe statt. Um vollzähliges Erscheinen wird ge-
beten.

Veranstaltungen von 24.03.2016 bis 31.03.2016

bis 03.04.2016 täglich 
       Dorfzentrum Oberprechtal, Waldkir-

cher Str. 1, 79215 Elzach Oberprechtal 
Besichtigung des „Osterdorfs Ober-
prechtal“ 

       Machen Sie einen Spaziergang durch 
das österlich herausgeputzte Ober-
prechtal 

Donnerstag, 24.03.2016 
14:00 Uhr     Hammerschmiede, Triberger Str. 7, 

79215 Elzach Oberprechtal Besichti-
gung der Hammerschmiede Führung 
und Besichtigung der Hammerschmie-
de, Triberger Straße 7 a 

Samstag, 26.03.2016 
07:30 - 12:00 Uhr  Nikolausplatz, 79215 Elzach 
      Wochenmarkt in Elzach 
Samstag, 26.03.2016 
10:00 - 12:30 Uhr   Heimatmuseum, Hauptstr. 39, 
      79215 Elzach 
       Besichtigung der heimatkundlichen 

Sammlung 
Samstag, 26.03.2016 
10:30 Uhr     Hammerschmiede, Triberger Str. 7, 

79215 Elzach Oberprechtal 
       Besichtigung der Hammerschmiede 

Führung und Besichtigung der Ham-
merschmiede 

Sonntag, 27.03.2016 
15:00 - 17:00 Uhr   Heimatmuseum, Dorfstr. 48, 
      79215 Elzach Yach 
       Besichtigung des Heimatmuseum 

Yach 
       Das Heimatmuseum in Yach ist sonn- 

und feiertags von 15.00 - 17.00 Uhr 
geöffnet oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: C. M. Hoch, 07682 924382 
oder M. Nopper, 07682 7772 

Montag, 28.03.2016 
13:00 Uhr     Schule Oberprechtal, Schulstr. 8, 

79215 Elzach Oberprechtal 
      „Wir suchen den Osterhasen“ 
       Der Schwarzwaldverein erwartet die 

Kinder zu einer kleinen Wanderung. 
Unterwegs schauen wir mal, ob uns 
der Osterhase etwas versteckt hat! 

Montag, 28.03.2016 
14:00 Uhr     Musikpavillon Oberprechtal, Schulstr. 

8, 79215 Elzach Oberprechtal 
       Kurkonzert mit der Trachenkapelle 

Oberprechtal 
       Kurkonzert mit Kaffee und Kuchen 

beim Musikpavillon am österlich ge-
schmückten Kurpark 

Dienstag, 29.03.2016 
14:00 - 18:00 Uhr  Nikolausplatz, 79215 Elzach 
      Wochenmarkt in Elzach 

Dienstag, 29.03.2016 
15:00 Uhr     Die Seifentruhe GbR, Hauptstr. 75, 

79215 Elzach 
       Interessante Einblicke in die Seifen-

herstellung 
       30 min. Führung für Einzelpersonen 

und kleine Gruppen. Anmeldung un-
ter Tel. 07682 925470 2,50 EUR/Person

Mittwoch, 30.03.2016 
14:00 Uhr     Kath. Pfarrgarten, Triberger Str. 10, 

79215 Elzach Oberprechtal 
      Kräuternachmittag mit Rosa Beham  
       Wir sammeln Kräuter und bereiten 

eine grüne Suppe zu. 

Öffnungszeiten:
Tourist-Info Stadt Elzach - i-Punkt Oberprechtal:
Mo. – Fr.  09.30 bis 12.00 Uhr
Mo., Di., Do. 15.00 bis 17.00 Uhr

Kath. Bücherei Elzach:
Di.    16.00 bis 18.00 Uhr
Do.    16.00 bis 18.00 Uhr
Sa.    10.00 bis 11.30 Uhr

Jugendbücherei Elzach:
Während der Schulzeit Do., 14.30 bis 16.00 Uhr
Mo. u. Do., 10.45 Uhr (zweite Pause).

AKTUELL

Schlemmerwochen im ZweiTälerLand
Seit 19. Februar laufen im ZweiTälerLand die Schlemmer-
wochen, bei denen in diesem Jahr vierzehn ZweiTäler-
Land-Köche mitmachen. In den teilnehmenden Betrieben 
werden noch bis zum Samstag, 26. März Schlemmermenüs 
aufgetischt unter dem Motto „Im Dreiländereck – Den 
Nachbarn in den Topf geschaut“.
Die Köche laden zu einer kulinarischen Reise durch Frank-
reich, die Schweiz und natürlich auch Baden ein. Zu ent-
decken gibt es Spezialitäten aus allen drei Ländern, wie 
zum Beispiel Käsecrispie, Quiche Lorraine, badische Knöpf-
le, Berner Rösti, Coq au Vin, Schweizer „Schoggi“, Crème 
brûlée und feine Crêpes.
Wie jedes Jahr erwarten alle Schlemmergäste ein kleines 
Überraschungsgeschenk, eine Bonusaktion, bei der man sich 
einen Essensgutschein sichern kann, sowie die Teilnahme-
möglichkeit am Gewinnspiel mit attraktiven Preisen.
Die ZweiTälerLand-Köche können bereits eine positive 
Zwischenbilanz zu den Schlemmerwochen ziehen. Es gibt 
viele Stammgäste, die jedes Jahr wieder zu den Schlem-
merwochen kommen. Die Veranstaltung ist schon ein fest-
stehendes Ereignis im ZweiTälerLand.
Getreu dem Motto „Herzlich-regional. So koche mir“ le-
gen die ZweiTälerLand-Köche großen Wert auf die Ver-
wendung regionaler Produkte und möchten mit Ihrer 
Zusammenarbeit eine positive Wirkung für das gesamte 
Elz- und Simonswäldertal (ZweiTälerLand) erzielen.
Folgende Gastronomiebetriebe sind bei den Schlemmer-
wochen dabei:
·  Biederbach: Landgasthof Adler-Pelzmühle, Gasthaus 

Hirschen-Dorfmühle, Höhengasthaus zum Kreuz, Gast-
haus Sonnhalde

·  Elzach: Gasthaus zur Krone, Gasthaus Rössle, Landgast-
hof Rössle (Oberprechtal)

· Gutach: Schwarzwald-Hotel Silberkönig
·  Simonswald: Gasthaus zur Erle, Landgasthaus Grüner Baum
·  Waldkirch: Hotel-Waldgasthof Altersbach, Hotel-Res-

taurant Kohlenbacher Hof, Hotel Suggenbad, Gasthaus 
Waldhaus

Alle teilnehmenden Betriebe mit ihren Gerichten finden 
Sie auf www.zweitaelerland.de
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Seniorenwerk Elzach und alle Ortsteile
Wir laden alle Interessierten zu unserem nächsten Spiele-
Nachmittag ein.
Beginn um 14:30 Uhr im HdG. Datum 29. März
Für mehr Infos: Edda Hahn, Telefon 8624

1. Elzacher HONDWERKER-SUNNDIG mit ANTIKMARKT 
und Verkaufsoffenem Sonntag

Der Gewerbeverein Elzach e.V. stellt die Weichen auf Zu-
kunft.
Mit einem neuen Veranstaltungsformat wollen wir unser 
historisches Städli mal wieder in den Vordergrund stellen. 
Beim 1. HONDWERKER-SUNNDIG präsentieren rund um 
den Bärenplatz Betriebe aus allen Sparten Darbietungen 
und Leistungen ihres Handwerks von früher und heute.
Ab 17:00 Uhr findet bei zünftiger Livemusik und einem 
herzhaften Hondwerkervesper ein ereignisreicher Sonntag 
seinen Ausklang.
Gleichzeitig werden beim erstmals veranstalteten ANTIK-
MARKT zahlreiche Händler aus Deutschland und dem Elsass 
Antiquitäten aus den letzten Jahrhunderten anbieten. In 
der unvergleichlichen Kulisse der ElzacherAltstadt finden 
Interessierte außergewöhnlichen und anspruchsvollen Trö-
del und edle Kuriositäten aus Biedermeier, Jugendstil, Art 
Deco, und 50er- & 60er-Jahre. In Zusammenarbeit mit dem 
Heimatgeschichtlichen Arbeitskreis (HGA)  werden zudem   
ab dem 04. April in einer Schaufensterausstellung zahlrei-
che Exponate zum Thema „Antik“ zu bestaunen sein.
Zusätzlich laden die Elzacher Einzelhändler zu einem Ver-
kaufsoffenen Sonntag ein und wollen sich für die Kunden 
von ihrer besten Seite präsentieren. Da auch das gastro-
nomische Angebot keine Wünsche offen lässt, steht einem 
ganz besonderen Einkaufserlebnis-SUNNDIG nichts im 
Wege.
Wir freuen uns auf Sie! 
Nähere Informationen zum Antikmarkt:
www.altstadt-antikmarkt.de 
Info-Telefon: Telefon: 07642/49702-30 
E-Mail: info@altstadt-antikmarkt.de 
Ansprechpartner: Wolfgang Koch

Achtung Terminänderung!!
Die nächste Monatsversammlung findet am Donnerstag, 
den 24.03.2016 um 19.00 Uhr im Schneiderbauernhof in 
Yach statt. Thema des Abends: Letzte Vorbereitungen für 
die kommende Bienensaison.

Ostermontagsausflug
Der Ausflug zum „Alisihof“ findet dieses Jahr, aufgrund 
des Besuches von Erzbischof Stefan Burger, in Spitzenbach 
nicht statt.

Ski-Wochenende, 01. - 03.04. in Serfau-Fiss-Ladis in Tirols 
Skidimension mit 212 Pistenkilometern
incl. Busfahrt, 2,5 Tagesskipass und HP im 4* Hotel Forer in 
Ladis; Preis 339 € Mitglieder / 349 € Nichtmitglieder;
Anmeldung und Auskunft bei Sigi Meier, 0151 15228617;
Weitere Details siehe auf www.skizunftelzach.de.

Gründonnerstag, 24.03.2016: „El Classico“
19:00  SF Elzach-Yach III - SG Prechtal III in Yach

Ostersamstag, 26.03.2016
11:30  SG Elzach C2 - SG Königschaffhausen C2 in Yach
12:30  SG Elzach-Yach/Winden C1 - SG Bietigheim C
15:30  SF Elzach-Yach I - FC Schönau I
17:30  SF Elzach-Yach II - SV St. Peter I

Die Sportfreunde wünschen allen Freunden, Fans und För-
derern fröhliche Ostern!

Generalversammlung beim Sportschützenverein Elzach e.V.
Die diesjährige Generalversammlung des Sportschützen-
vereins Elzach findet am Gründonnerstag, 24. März 2016 
um 20.00 Uhr im Vereinshaus am Bolzberg statt. Wir bitten 
alle Vereinsmitglieder daran teilzunehmen.
Tagesordnung
  1. Begrüßung und Feststellung der Anwesenden
  2. Bericht des Oberschützenmeisters
  3.  Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 

von 2015
  4. Bericht des Sportleiters
  5. Bericht des Jugendleiters
  6. Kassenbericht
  7. Bericht der Kassenprüfer
  8. Entlastung des Gesamtvorstandes
  9. Neuwahlen
10. Wahl eines neuen Kassenprüfers
11. Ehrungen
12. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Flüchtlinge
Bald kommen die nächsten Flüchtlinge nach Oberprechtal. 
Der Helferkreis für Flüchtlinge trifft sich am Mittwoch, 
30.03.2016 um 19.00 Uhr im Sitzungszimmer der Ort-
schaftsverwaltung.
Hierzu laden wir alle Oberprechtäler recht herzlich ein.
Gez. Franz Burger
-Ortsvorsteher-
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Spielenachmittag für Senioren ist am 30. März 2016
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Das DRK OV Oberprechtal e.V. lädt ein zur Jahreshauptver-
sammlung
am Samstag, den 9. April 2016 um 20 Uhr, im Gasthaus 
Schützen in Oberprechtal.
Tagesordnung
  1. Begrüßung
  2. Totenehrung
  3. Protokoll vom Vorjahr
  4. Tätigkeitsbericht der Bereitschaftsleitung
  5. Bericht der Kassiererin
  6. Bericht der Kassenprüfer
  7. Entlastung der Kassiererin
  8. Entlastung der Gesamtvorstandschaft
  9. Wahl der Kassenprüfer
10. Wahl des Delegierten
11. Ehrungen für guten Dienstabend-Besuch
12. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Stimmberechtigte Mitglieder können Anträge zur Tages-
ordnung stellen. Diese müssen begründet werden und spä-
testens 1 Woche vorher beim 1. Vorsitzenden eingehen.
Alle aktiven und passiven Mitglieder, Ehrenmitglieder so-
wie Freunde und Gönner des DRKs sind zu dieser Versamm-
lung herzlich eingeladen.
Karlheinz Armbruster
1. Vorsitzender

Jahreshauptversammlung und 60-jähriges Bestehen des 
Wegbauvereins
Die Jahreshauptversammlung findet am Mittwoch, den 06. 
April 2016 um 20 Uhr im Gasthaus Rössle statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
  1. Begrüßung
  2. Totenehrung
  3. Protokoll und Tätigkeitsbericht
  4. Kassenbericht
  5. Bericht der Kassenprüfer/Entlastung des Kassierers
  6. Bericht des Vorstandes
  7. Entlastung der Vorstandschaft
  8. Neuwahlen
  9. Bericht des Forstamts
10. Verschiedenes/Wünsche u. Anträge
Der Wegbauverein blickt dieses Jahr auf sein 60-jährige Be-
stehen zurück. Um diesen erfreulichen Anlass zu würdigen 
findet in der Jahreshauptversammlung eine kleine Feier-
stunde mit Umtrunk statt.
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
Die Vorstandschaft

SG Prechtal/
Oberprechtal

Spielplan
Aktive
Donnerstag, 24.03.
19.00 Uhr  SF Elzach-Yach III - SG Prechtal/Oberprechtal III
Samstag, 26.03.
14.00 Uhr  SV Munzingen II - SG Prechtal/Oberprechtal II
16.00 Uhr  SV Munzingen I - SG Prechtal/Oberprechtal I
Donnerstag, 31.03.
19.30 Uhr   SG Prechtal/Oberprechtal III - FC Sexau II in 

Oberprechtal

Jugend
Mittwoch, 23.03.
18.00 Uhr  SG Prechtal D I - SF Elzach-Yach D I in Prechtal
Samstag, 26.03.
13.30 Uhr  SG Vörstetten B - SG Prechtal B
18.30 Uhr  SG Simonswald A - SG Prechtal A

Erste-Hilfe-Kurs
Wann:    Freitag, den 01.04.2016 von 18.00 bis 22.00 h und 

Samstag, den 02.04. von 9.00 – 13.00 h.
Ort:   Rot-Kreuz-Heim Prechtal bei der Steinberghalle
Kosten:  30,00 Euro
Anmeldung über DRK Kreisverband Emmendingen (Tel.: 
07641 4601-34 oder www.drk-emmendingen.de).
Der Kurs“Erste Hilfe Ausbildung“ ist für betriebliche Erst-
helfer, Führerscheinbewerber aller Klassen, Trainerlizen-
zen, im Rahmen des Studiums und alle Interessierten! 
Sie erlernen alle lebensrettenden Erste-Hilfe Maßnahmen 
anhand zahlreicher praktischer Beispiele! 
Der Teilnehmer kann nach erfolgreicher Teilnahme einen 
medizinischen Notfall erkennen, den Notfall korrekt abset-
zen und die Reanimation durchführen.
Die „Erste Hilfe Fortbildung“ muss alle 2 Jahre von betrieb-
lichen Ersthelfern als „Auffrischung“ absolviert werden. 

Elztäler Ballett- und Turnverein e.V.
Zumba
Unsere Zumba-Gruppe, unter kompetenter Leitung von Isa-
bel Schneider, findet seit März wieder in der Mehrzweck-
halle in Oberwinden statt. 
Wer Lust hat, darf gerne mal donnerstags um 19.00 Uhr 
vorbeischauen. Egal ob Mann, ob Frau, ob Teenie, ob jung 
oder etwas älter. 
Zumba heißt: Spaß und Bewegung zu lateinamerikanischer 
und karibischer Musik.
Wir freuen uns über neue Gesichter.
Infos können gerne bei Gabi Merkle (Tel. 07682 67440) ein-
geholt werden.
Viel Spaß wünscht Ihnen/Euch die Vorstandschaft sowie die 
Trainerin Isabel

AUS DEN 
NACHBARGEMEINDEN

Mit der Familienkarte ins Hallenbad  
Freiamt 
Osterferien, Zeit für familiären Freizeitspaß. Zum gemein-
samen Schwimmen im Hallenbad im Kurhaus Freiamt gibt 
es eine günstige Familienkarte; gültig für zwei Erwachsene, 
die maximal von zwei Kindern oder zwei Jugendlichen im 
Alter von vier bis sechzehn Jahren begleitet werden. Die Fa-
milienkarte ist beim Schwimmmeister erhältlich und kostet 
zehn Euro. Es gibt auch keine zeitliche Badebegrenzung. 
Zum Fitness tanken und zur Erholung hat das Hallenbad im 
Kurhaus Freiamt an Ostern folgende Öffnungszeiten: Grün-
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donnerstag: Warmbadetag mit 32 Grad Wassertemperatur 
von 08:00 Uhr bis 22:00 Uhr. An Karfreitag und Karsamstag 
bleibt geschlossen. Am Ostersonntag und Ostermontag ist 
jeweils von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet. Am Dienstag, 
29. März 2016, ist das Hallenbad von 14:00 Uhr bis 22:00 
Uhr geöffnet. Kinderspaßstunden sind von 16:00 Uhr bis 
18:00 Uhr. Am Mittwoch, 30. März 2016, ist das Hallenbad 
von 14:00 Uhr bis 22:00 Uhr geöffnet. Am Donnerstag, 31. 
März 2016, ist Warmbadetag mit einer Wassertempera-
tur von 32 Grad durchgehend von morgens 08:00 Uhr bis 
abends 22:00 Uhr. Ein weiterer Warmbadetag mit 31 Grad 
Wassertemperatur ist am Freitag, 01. April 2016, von 14:00 
Uhr bis 19:00 Uhr, Sauna bis 22:00 Uhr. Allgemein ist zu den 
gleichen Zeiten die Sauna zugänglich.
Bei guter Witterung kann auch Minigolf beim Kurhaus 
Freiamt gespielt werden. Weitere Informationen bei der 
Tourist-Information Freiamt, Telefon 07645/ 91 03 91 oder 
91030, Internet www.freiamt.de

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag

Vereinsaktion 2016 - Danke für 250 
tolle Beiträge
Liebe Vereine im Nussbaumland, 

nach dem unerwartet hohen Eingang von rund 250 Beiträ-
gen verschiedenster Art beenden wir nun unseren Aufruf 
und bedanken uns bei allen Vereinen fürs Mitmachen. 

Weil wesentlich mehr Beiträge eingereicht wurden als ge-
dacht, wurde auch der Etat für die Zuwendungen aufge-
stockt. 

Die vollständige Liste der Gewinner finden Sie unter

www.nussbaummedien.de/vereinsaktion

Die zugewendeten Beträge stellen indes keine Wertung dar, 
sondern ergeben sich aus der Reihenfolge des Eingangs der 
Artikel beim Verlag. 

Unser besonderer Dank gilt allen, die keine Zuwendung er-
halten, uns aber trotzdem ihr Einverständnis zum Abdruck 
der eingereichten Texte und Bilder erteilt haben.

Der Duft der Luft
Es ist der Duft der Luft,
der Frühling lässt erahnen,
ein Lächeln fällt vom Himmel
auf tausend hellen Bahnen.

Nun gleite Seele frei
durch diesen Strahlentag,
erkunde wohl mit Sinnen
was Blütenrausch vermag.

Der Thymian lächelt keck,
der Salbei sprießt im Garten,
das frische Blatt zu spüren,
ich kann es kaum erwarten.

Es ist der Duft der Luft,
den ich so gut begreife,
wenn ich des Himmels Lächeln
wie Bernstein überstreife.

Charlotte Hahn  [alle Rechte vorbehalten]

Osterfeuer ohne Gefahren für Tiere 
und Umwelt
Mit Osterfeuern wird vielerorts traditionell das erwachende 
Frühjahr begrüßt. Hoch aufgeschichtete Reisig- und Holz-
haufen werden am Osterwochenende entzündet, um den 
Winter zu vertreiben. Damit diese Tradition weder Tieren 
noch Umwelt schadet, sollten folgende Regeln beachtet wer-
den:

Große Reisighaufen sind ein bevorzugter Lebensraum für 
Kleintiere. Käfer, Spinnen, Wildbienen, Kröten, Kleinvögel, 
Igel und auch Wiesel sind nur einige der Arten, die dort ei-
nen sicheren Unterschlupf suchen. Damit die Tiere nicht ver-
brennen, sollte der Baum- und Strauchschnitt erst kurz vor 
dem Abbrennen zusammengestellt oder vorsichtig, nicht mit 
spitzen Mistgabeln, umgeschichtet werden.

Abfälle wie Haus- und Sperrmüll, lackiertes und behandel-
tes Holz, Reifen oder Plastik haben im Osterfeuer nichts zu 
suchen. Verbrannt werden darf nur der jährlich anfallende 
Pflanzenschnitt: gut getrockneter Baum- und Strauchschnitt 
oder Reisig.

Osterfeuer müssen bei der örtlichen Feuerwehr oder den 
kommunalen Umweltbehörden angemeldet werden. Diese 
beraten auch bei der Wahl des Standorts und sorgen somit 
für mehr Sicherheit von Mensch und Umwelt.

Wer übrigens auf das Feuer verzichtet und Reisig- bzw. Tot-
holzhaufen an einem geeigneten Standort stehen lässt, 
schafft ganzjährige Lebensräume für die heimische Tierwelt.

Quelle: Bundesverband Deutscher Gartenfreunde e.V.

Unsere Tierärztin informiert

Fragen an die Tierärztin?
Sorgen Sie sich um Ihr Haustier? Allgemeine Fragen zu Ver-
halten, Pflege und Ernährung beantwortet unsere Tierärztin 
Dr. Vegani unter der E-Mail-Adresse

tierarztfragen@nussbaummedien.de

Ausgewählte Fragen und Antworten finden Sie regelmäßig 
in den Amts- und privaten Mitteilungsblättern von Nussbaum 
Medien Weil der Stadt, Rottweil und Uhingen unter der Rub-
rik „Aus dem Verlag”.

Bitte beachten Sie, dass keine Auskünfte zu akuten Erkran-
kungen Ihres Tieres möglich sind.

In diesem Fall wenden Sie sich bitte an einen Tierarzt in Ihrer 
Nähe.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
16 Seiten Vorfreude auf Ostern, ein liebevoll ge-

staltetes Sonderheft mit zahlreichen Geschichten,

Bastel- und Deko-Tipps von unseren Lesern sowie

Rezepte von Gastronomen und aus der Leserschaft

steht für Sie bereit.

Nehmen Sie sich etwas Zeit und lassen Sie sich inspi-

rieren. Ob als Bettlektüre oder bei einer Tasse Tee am

Kamin – machen Sie das Osterheft zu Ihrem Begleiter

in der Osterzeit.

Gedruckte Exemplare liegen bei den Rathäusern

aus. Falls vergriffen, können Sie das Osterheft

kostenlos von unserer Homepage herunterladen:

www.nussbaummedien.de/osterheft

An dieser Stelle sagen wir allen recht herzlichen

Dank, die mit ihrem Beitrag zu diesem Sonderheft

beigetragen haben.

Weil der Stadt GmbH & Co. KG | Merklinger Straße 20 | 71263 Weil der Stadt

Rottweil GmbH & Co. KG | Durschstraße 70 | 78628 Rottweil

Uhingen GmbH & Co. KG | Zeppelinstraße 37 | 73066 Uhingen

IHR BEGLEITER IN
DER OSTERZEIT
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Weil der Stadt GmbH & Co. KG
Merklinger Str. 20 | 71263 Weil der Stadt | 07033 525-0
Telefax 07033 2048 | www.nussbaummedien.de

Rottweil GmbH & Co. KG
Durschstr. 70 | 78628 Rottweil | 0741 5340-0
Telefax 07033 3204928 | www.nussbaummedien.de

Uhingen GmbH & Co. KG
Zeppelinstr. 37 | 73066 Uhingen | 07161 93020-0
Telefax 07033 3204929 | www.nussbaummedien.de

Mit dieser Übersicht der Themenkollektive, die im April 2016 in den Amts- und
privaten Mitteilungsblättern erscheinen, möchten wir Ihnen Ihre Werbeplanung erleichtern!

Alle Vollverteilungstermine finden Sie unter www.nussbaummedien.de/vollverteilungstermine
Änderungen vorbehalten.

Planen Sie Ihre Kommunikation für

April 2016

Kalenderwoche

17
25. April - 1. Mai 2016

Kalenderwoche

16
18. - 24. April 2016

Überregionale Themenkollektive

Auto und Zweirad

Tag der erneuerbaren
Energien

Muttertag

Rund ums Haus
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e.V.
Frohe Ostern wünschen Ihnen

alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der Kirchlichen Sozialstation

Oberes Elztal.
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Süße Osterhasen zum Vernaschen
Rezept für sechs Hasen

ZUBEREITUNG
1 Hefe mit einem Teelö� el Zucker in 175 ml lauwarme Milch rüh-
ren und 10 Minuten gehen lassen. Anschließend 500 Gramm 
Mehl, 175 Gramm Zucker, eine Prise Salz, 2 Päckchen Vanillin-Zu-
cker, 125 Gramm zerlassene Margarine mit der Hefemilch verkne-
ten. 45 Minuten gehen lassen. Teig in 12 Stücke teilen. Je 6 Kugeln 
und 6 Rollen formen. Abbildungsgemäß zusammenstecken. Für 
die Augen Rosinen in den Teig drücken.

Etwa 35 Minuten - 40 Minuten bei 175 Grad backen. 1 Eigelb mit 
2 Esslö� el Milch verquirlen und die Hasen kurz vor Ende der Back-
zeit damit bestreichen.

Eingereicht von Gabriella Gärtner aus Wildberg

Natürlich Eier färben! 
Ostereier müssen bunt sein, das ist klar. Falls Sie es aber eher et-
was dezent mögen und Sie zudem Wert auf natürliche Färbemittel 
legen, sollten Sie es mal mit Zwiebeln versuchen: Kochen Sie Ihre 
Ostereier in hellen Zwiebelschalen, nehmen Sie einen bräunlichen 
Ton an, rote Zwiebelschalen färben dagegen leicht rot oder violett. 
Wollen Sie lieber ein kräftigeres Rot, dann kochen Sie die Eier in 
frischer Roter Bete ab. Einen zarten Grüntön erhalten Sie, wenn Sie 
die Eier mit Spinatblättern kochen. Einen Glanze� ekt können Sie 
den Eiern verleihen, indem Sie sie nach dem Erkalten mit Schmalz 
einreiben. Wer will, kann nun noch mit feinem Doppelklebeband 
Dekomaterial wie etwa Osterbänder oder kleine Schmucksteine 
draufzaubern. ho/DEIKE

Frühlingserwachen
Endlich ist es wieder so weit, 

und bald beginnt die Frühlingszeit.
Dann grünt und treibt es mit aller Macht,

ist es auch kühl oftmals in der Nacht.
Der Frost lockert langsam die Zügel –

der Maulwurf im Garten schiebt Hügel um Hügel.
Zwischen zartem, sanften Grün 

sieht man die ersten Schneeglöckchen blüh‘n.
Und Krokusse im sattem Gelb 

grüßen leuchtend die schöne Welt.
Ob an Sträuchern und Bäumen oder unten im Moos

sitzen lauernd die Knospen – dick, prall und groß.
Ein Pfeifen und Zwitschern zieht schon durch die Luft
und alles sehnt sich nach Wärme und Frühlingsduft.

Die Vogelmänner und ihre Frauen 
beginnen schon hier und da ihre Nester zu bauen.

Die Menschen verharren trotz Hektik und Eile
und genießen die warmen Sonnenstrahlen eine Weile.

Die Herzen der Menschen werden warm und weit
oh, du schöne, herrliche Frühlingszeit!

Eingereicht von Ilona Sannemann aus Walheim
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24 Std. Not- u. Abschleppdienst 0172/7379015

Glasreparaturen · Abrechnung mit Versicherung
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Telfer Straße 13 - 79215 Elzach - Telefon 07682/925580
Kronenstraße 40 - 79211 Denzlingen - Telefon 07666/944680
www.autohaus-hin.de - E-Mail: verkauf@autohaus-hin.de

Ihre Träume werden wahr!!!!!!
Wir haben oder suchen Ihr Wunschauto!!!

Spezialisiert auf Opel sowie Audi - Seat - Skoda - VW - Hyundai - Kia - Subaru - u. Suzuki Modelle (EU)

Neu-,Werks-, TZ-, Halb-, Jahres- und
Gebrauchtwagen aller Marken
– Sonderfinanzierungen ab0,99%

ohne Anzahlung möglich
– Eintauschprämie Gebrauchtwagen
über 2.500,– n über DAT

Sonderkonditionen für Firmen, BLHV,
Jagdverband,Maschinenring aller Marken.
5 Jahre Garantie (Intec Basis).SONDERFINANZIERUNG ab 99,– m

Hin zum Autohaus Hin
in Elzach
und Denzlingen

5 Jahre Garantie
5 Jahre Inspektion
5 Jahre Mobilität

Kein Autokauf ohne Angebot vom Autohaus Hin
(alle Marken)

Das Jahreswagenzentrum im Elztal und Denzlingen -
Fahrzeuge auf Lager oder im Vorlauf

Opel Mokka mit und ohne Allrad abl 16.990,-
15 x Opel Karl (UPE: l 14.450,-) abl 9.990,-
50 x Opel Corsa E (UPE: l 15.500,-) abl 9.990,-
75 x Opel Astra J (UPE: l 20.990,-) abl 12.990,-
20 x Opel Adam (UPE: l 14.890,-) abl 9.990,-
75 x Opel Meriva B (UPE: l 21.590,-) abl 13.990,-
25 x Zafira Tourer (UPE: l 28.490,-) abl 18.990,-
Opel Insignia Lim. u. Tourer (UPE: l 32.890,-) abl 19.990,-
Weitere Marken und Modelle lieferbar - Top Konditionen

Gebratener Kaninchenrücken
mit Bärlauchpüree und Vanillemöhren
Rezept für 4 Personen 

ZUTATEN
  4 Kaninchen� lets vom Rücken
  Salz, Pfe� er, Olivenöl

Für das Püree:
  70 g Bärlauch
  4 große Karto� eln
  100 ml Sahne
  50 ml Milch
  Pfe� er, Salz, Muskat

Für die Möhren:
  4 Möhren
  1 Stange Vanilleschote
  Zucker oder Honig

ZUBEREITUNG
Die Kaninchen� lets mit Salz und Pfe� er würzen. In heißem Öl an-
braten, bis sie ringsherum braun sind. Den Ofen auf 110 Grad vor-
heizen und die Rücken etwa 6 Minuten im Ofen garen.

Den Bärlauch putzen, waschen und im kochenden Salzwasser 
ca. 2 Minuten blanchieren. Herausnehmen, kalt abschrecken und 
gut abtropfen lassen. Den Bärlauch fein hacken. Die Karto� eln 
gar kochen, heiß pellen und durchpressen.

Die Sahne unter das heiße Püree rühren. Zum Schluss die ge-
hackten Bärlauchblätter unter das Püree heben und alles mit Salz, 
Pfe� er und ein wenig Muskatnuss würzen.

Für die Vanillemöhren die Karotten schälen und in Salzwasser 
blanchieren. Die Möhren in einem Topf mit etwas Butter schwen-
ken, das Mark der ausgekratzten Vanilleschote zufügen und mit 
Zucker oder Honig und Salz abschmecken.

Quelle: Ka� ee oder Tee, Mo. - Fr. 16.05 – 18.00 Uhr im SWR

Schick in Schale
Eier sind bald sehr begehrt,

werden viel und gern verzehrt!

Neue Hülle - schick in Schale,
farbenfroh mit einem Male!

Schlicht gefärbt, hoch dekoriert;
Zweige werden Ei-verziert.

Freut man sich aufs Osterfest
und ein buntes Eiernest.

Eingereicht von Christa Maria Beisswenger
aus Leinfelden-Echterdingen

Rätsel 
Lange Ohren, braunes Fell;

Haken schlagend, blitzeschnell;
lebt kaum sichtbar auf dem Feld;

unau� ällig sich verhält;
Feldes Früchte er begehrt

und genüsslich davon zehrt.
Wird es März, hat er zu tun;

bleibt kaum Zeit, noch auszuruh‘n.
Unterwegs ist er nun ständig,

voller Eifer, quicklebendig.
Pünktlich zu den Ostertagen
hat er etwas auszutragen ...

Eingereicht von Christa Maria Beisswenger
aus Leinfelden-Echterdingen



RUND 
UMS 
HAUS

Lupfer Baggerbetrieb
GmbH & Co.KG
- Bruchsteinmauern, Außenanlagen
- Baugrube, Erd- Erschließungsarbeiten
- Quellfassungen
- Wasserleitung einziehen
Grund 1, 79215 Biederbach

Tel. 07682/8940, Fax. 9209459, lupfer.reinhard@t-online.de

l ach, m ikolausplat
ele on , ax
epfischer@gmx.de

Unser Service macht den Unterschied

Unterhaltungselektronik, Haushaltsgeräte und Kundenservice
SP:Fischer

Ein individuelles Wohnambiente:

Schieferplatten liegen im Trend und sind zu hundert Prozent 
natürlich. Moderne Architekturen mit großzügigen Räumen 
und reduzierter Inneneinrichtung harmonieren besonders 
gut mit dem schönen Stein. Text: www.jonastone.de

 Foto: Jonastone

Kreuze und Medaillen
in großer Auswahl

MIETGESUCHEPrivate kleinanzeigen
Geben Sie ganz bequem Ihre
private Kleinanzeige online auf unter
https://onlineanzeigen.nussbaummedien.de

2-3 Zi-Wohnung gesucht
Wir, Johanna (30 J) und Leo (6 J), suchen schnellstmög-
lich eine 2-3 Zi-Wohnung bis 550 € kalt; Tel:
016092580944


